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Forum | Bücher

blendet denn auch aus, was die vermeintliche

Allmachtsphantasie «der Architekten» eigentlich von
der ganzheitlichen Umarmungsgeste des Humanismus

oder auch der Aufklärung unterscheidet.

Und überhaupt jenes Arbeiten mit Bildern und

Plänen, das Eisinger kritisiert, von demjenigen,
das Städte erst zu dem gemacht hat, was sie eben

auszeichnete. Nur, und hier wird es ernsr: Die
Städte selbst haben es verlernt, genauer ihre
politischen und wirtschaftlichen Repräsentanzen. Wo

immer sie sich selbst darstellen oder um Projekte

diskutieren, spielen architektonische Bilder und

Pläne längst keine Rolle mehr, allenfalls im Rahmen

kurzsichtiger und kurzlebiger Marketingstrategien.

In den Augen ihrer Verwaltungen
bestehen Städte kaum je aus Gebäuden, Strassen

und Plätzen, vielmehr aus Waren-, Geld- und

Verkehrsflüssen, Nutzer- und Kundenprofilen,

Wählerpotenzial und Infrasrruktur, abzulesen

von Internetauftritten bis zu — nur so genannten
— «Leitbildern». Die Resultate dieser grassierenden

Sradtblindheit zeigen sich vor allem in Verwahrlosung

und Übermöblierung des öffentlichen

Raums, blindem Aktionismus, oberflächlichem

Eventmanagement, Verlust kundigen Bauherrentums,

kurzum: in einem parasitären Zehren von
den Überresten vergangener Urbanität.

Eisinger prügelt auf die Falschen ein. Den sinn-

und verantwortungsvollen Umgang mit Bildern

zu stärken und zu lenken, wäre die angemessenere

und klügere Straregie, als sie zu verteufeln und

modisch zu «dekonstruieren». Das Verstehen wird

übrigens auch durch sprachliche Ungenauigkeiten

(«Ihr [Team 10] Brückenschlag zur bestehenden

Stadt mündete statt dessen in inhaltlichen und

konzeptionellen Weitungen, ...» S. 103), blumige

Ausdrucksweise («Die fratzenhaften Modernismen

am Pearl River Delta mit ihrer unbändigen

Dynamik schaffen eine janusköpfige Faszination,

...» S. 154) und das Verschlucken ganzer

Wörter nicht gefördert, was das Lektorat offenbar

für Stilmittel einer Stadtsoziologie hielt, die

tastend und bisweilen stolpernd ihren Weg in die

Zukunft sucht. Ulrich Maximilian Schumann

Angelus Eisinger, Die Stadt der Architekten -Anatomie einer

Selbstdemontage, Bauwelt Fundamente Bd. 131, Birkhäuser Verlag,

Basel und Gütersloh 2006,184 S., Fr. 39.90, € 24.90.
ISBN 3-7643-7064-5
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shaping space - Ausdruck unseres Anspruchs, Produkte und Angebote aus den Anforderungen einer kreativen Raumgestaltung heraus zu
entwickeln. Als Ermöglicher individueller Bad-Architektur unterstützen wir die Arbeit der architektonischen Formgebung.
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